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Unter dem Motto "Vom Faden
zum Hochleistungsbauteil" prä-
sentiert sich Cetex vom 16. bis zum
18. Juni 2009 auf der Techtextil in
Frankfurt/Main und  stellt Lösungen
und Projekte für die effektive
Produktion von Technischen
Textilien vor.
Nach dem Vorbild der Natur wer-
den mit einer neu entwickelten
Einrichtung partielle Verstärkungen
in Form von Fäden oder Bändchen
direkt im Herstellungsprozess auf
Multiaxialgelege aufgebracht.
Diese bionischen Strukturen er-
möglichen eine effektive und kon-
turnahe Fertigung von textilen Ver-
bundstrukturen mit hohem Leicht-
baupotential. Selbst Öffnungen in
Bauteilen lassen sich durch Über-
kreuzlegung von zwei Fadenscha-
ren belastungsgerecht verstärken.
Hybridwerkstoffe erobern zuneh-
mend Hochleistungsanwendungen.
Durch die Verbindung von ther-
moplastischen Folien als Matrix mit
Filamenten aus Carbon, Glas,
Keramikfasern, Aramiden und Dy-
neema als Verstärkungsfasern
entstehen dünne Halbzeuge. Dabei
werden die Fasern gestreckt und
faserschonend zwischen die Folien
eingebettet. Diese neu entwickelten
thermoplastischen UD-Faserhalb-
zeuge mit dem Markennamen „Ce-
PregÒ“ bilden die Grundlage für
eine neue Generation von hybriden
Schichtverbunden. Der bela-
stungsgerechte Material-Mix führt
zu extrem leichten Verbundstruktu-
ren, welche Anforderungen erfül-
len, die mit einem einzelnen Mate-
rial nicht gewährleistet werden kön-
nen.
Die Weiterverarbeitung des Halb-
zeuges kann durch die Lege- und
Schneidtechnik sowie die Wik-
keltechnologie erfolgen.

Die 12. Chemnitzer Textiltechnik-
Tagung findet am 30. September
und 1. Oktober 2009 statt. Ta-
gungsort ist erstmalig das Zentrale
Hörsaal- und Seminargebäude der
Technischen Universität Chemnitz
im Campus an der Reichenhainer
Straße.  Im Foyer ist eine Ausstel-
lung mit Innovationen aus For-
schung und Praxis geplant.
Mitveranstalter der im Zwei-Jahres-
Rhythmus stattfindenden Chemnit-
zer Textiltechnik-Tagungen sind
das Institut für Allgemeinen Ma-
schinenbau und Kunststofftechnik
der TU Chemnitz, das Sächsische
Textilforschungsinstitut e. V.
Chemnitz und  der vti (Verband der
Nord-Ostdeutschen Textilindustrie
e. V.).
Das teilweise in drei parallelen
Sektionen vorgesehene Vortrags-

Weiterhin werden endkonturnahe
Abstandsgewirke mit speziellen
Funktionssektoren sowie 3D-Ver-
stärkungsstrukturen für Leichtbau-
elemente und den Schallschutz
präsentiert.

Förderpreis des Fördervereines
Cetex Chemnitzer Textilmaschi-
nenentwicklung e. V.

Im Rahmen der Textiltechnik-Ta-
gung vergibt auch in diesem Jahr
der Förderverein Cetex Chemnitzer
Textilmaschinenentwicklung e. V.
seinen Förderpreis für an Univer-
sitäten sowie Hoch- oder Fach-
schulen erbrachte hervorragende
Leistungen im Studium oder im
Rahmen einer Promotion, die einen
fachlichen Bezug zum Tex-
tilmaschinenbau oder zur Textilin-
dustrie aufweisen. Bewerbungen
können bis zum 31.08.2009 einge-
reicht werden an den

Förderverein Cetex Chemnitzer
Textilmaschinenentwicklung e. V.
Altchemnitzer Str. 11
09120 Chemnitz

Preisträger des Jahres 2007 war
Dr.-Ing. Frank Helbig für seine
Dissertation  zum Thema "Gestal-
tungsmerkmale und mechanische
Eigenschaften druckelastischer Ab-
standsgewirke".

Anwendungsgebiete für die ver-
schiedenartigen Textilien sind u. a.
die Luft- und Raumfahrt, der Auto-
mobil- und Fahrzeugbau sowie
Windenergieanlagen.

16.-18.06.2009
Frankfurt/Main

30.09.-1.10.09
Chemnitz

Projektleiter Bert Böhme und Mitarbeiterin
Forschungskooperation Katrin Luther an
der 3D-Wirkmaschine

programm enthält Referate zu fol-
genden Themenkomplexen:

1. Fadenbildung
2. Flächenbildung
3. Textilprüfung
4. Textilveredlung, Humantextilien
5. Strukturleichtbau
6. Technische Textilien
7. Modellierung, Simulation
8. Energieeffizienz

Im Foyer ist eine Ausstellung mit
Innovationen aus Forschung und
Praxis geplant.
Für nähere Auskünfte zu Teil-
nahme, Firmenausstellung, Aus-
lage von Werbematerial oder An-
noncen im Referateband finden Sie
die erforderlichen Informationen
auf der Internetseite der Tagung
unter

www.chemtextiles.de .



Aus der Forschungstätigkeit
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Systemeffizienz TLS-Verfahren

Ausgangssituation
Beim traditionellen Ringspinnen
lassen sich heute keine wesentli-
chen Leistungssteigerungen mehr
erzielen. Dies ist vor allem auf
reibungstechnische Ursachen der
Ring-Läufer-Kombination und die
damit verbundene Begrenzung der
Spindeldrehzahl zurückzuführen.
In den letzten Jahren sind bei Ce-
tex umfangreiche Entwicklungsar-
beiten zu einem läuferlosen Spinn-
verfahren durchgeführt worden.
Beim sogenannten TLS-Verfahren
(TravellerLess Spinning) können
aufgrund des Fehlens der lei-
stungshemmenden konventionellen
Ring-Läufer-Kombination und der
Nichtausbildung eines Fadenbal-
lons gegenüber dem herkömmli-
chen Ringspinnen wesentlich hö-
here Spindeldrehzahlen erzielt wer-
den, was letztlich eine Steigerung
der Produktionsleistung darstellt.
Im Rahmen der Forschungsprojekte
wurde der Nachweis der Herstell-
barkeit eines Fadens nach dem
neuen Spinnverfahren erbracht.
Durch verschiedene konstruktive
und steuerungstechnische Maß-
nahmen konnte die Garnqualität
deutlich verbessert werden, so dass
inzwischen eine dem Ringgarn
gleichwertige Qualität erreicht wird.

Forschungsziel
Ziel des weiterführenden For-
schungsprojektes war die Verbes-
serung der Praxistauglichkeit des
TLS-Verfahrens.

Forschungsergebnis
Ausgehend von den bisher durch-
geführten Arbeiten zum   TLS-Ver-
fahren und den positiven Ergebnis-
sen in Bezug auf Spinnstabilität
und Garnwerte wurden folgende
Aufgaben gelöst:
�  maschinenbauliche und steue-

rungstechnische Umsetzung,
�  prozesstechnische Optimierung,
�  Festlegung von verfahrensbe-

dingten Algorithmen für ein ak-
zeptables Handling im industri-
ellen Einsatz, insbesondere zum
Hochlauf und Stillsetzen der Ma-
schine sowie Beheben von Fa-
denbrüchen,

�  Vergleichmäßigung der Faden-

spannung während der Kops-
reise,

�  Programmierungsarbeiten für die
Erzeugung der Hubbewegung der
Spindelbank unter Beachtung der
Art der Kopsbewicklung sowie
verschiedener Parameter wie
Garnlänge pro Doppelhub und
gewünschter Kegellänge in Ab-
hängigkeit von der jeweiligen
Garnfeinheit,

�  Beseitigung von Kringelbildun-
gen.

40.000 min-1 wurden gute bis sehr
gute Garnwerte bei einer
überdurchschnittlich geringen An-
zahl von Fadenbrüchen erreicht.
Die verringerte Aufwindespannung
trägt u. a. dazu bei, dass das oh-
nehin geringere Risiko eines Fa-
denbruches beim TLS-Verfahren
gegenüber dem Ringspinnen noch
weiter vermindert wird. Wirtschaft-
lich bedeutet das für den Maschi-
nenanwender eine geringere Aus-
fallzeit pro Spinnstelle und damit
eine höhere Produktionsleistung.
Im Gegensatz zum Ringspinnen,
wo ein durch Partie- oder Num-
mernwechsel bedingter zeitauf-
wändiger Läuferwechsel an jeder
einzelnen Spinnstelle erfolgen
muss, kann beim TLS-Verfahren
schneller auf die unterschiedlichen
Erfordernisse reagiert werden.
Darüber hinaus lassen sich die
beim Ringspinnen in Kauf genom-
menen Schwankungen der Faden-
spannungen zwischen Kopsspitze
und Kopsbasis und die daraus
resultierenden Schwankungen der
Garndehnungswerte weitestgehend
beseitigen. Dies stellt einen
erheblichen Vorteil gegenüber dem
traditionellen Ringspinnen dar.
Beim Einsatz von nach dem TLS-
Verfahren arbeitenden Spinnma-
schinen ergibt sich für den indus-
triellen Anwender eine ganze Reihe
von Vorteilen:
�  Steigerung der Produktionsge-

schwindigkeit um mindestens
100 %  durch Verdopplung der
Spindeldrehzahlen ohne Einbu-
ßen bei der Garnqualität,

�  gezielte Beeinflussung der Deh-
nung im Garn durch den Faden-
führerantrieb

� weitestgehende Eliminierung der
Dehnungsunterschiede zwischen
Kopsspitze und Kopsbasis,

�  Abdeckung eines sehr großen
Feinheitsbereiches sowohl bei
Baumwolle als auch bei Che-
miefasern

�  keine feinheitsbezogene Redu-
zierung der Spindeldrehzahl,

�  keine partieabhängigen Läufer-
wechsel.

Wir danken dem Bundesministerium für
Wirtschaft und Technologie Berlin für die
finanzielle Unterstützung sowie dem
Projektträger EuroNorm GmbH für die
Betreuung des Forschungsvorhabens
IW060025.

Durch konstruktive Maßnahmen im
Bereich des rotierenden Fadenfüh-
rers und der Aufwindestelle wurde
einer Spinnstellenverschmutzung
vorgebeugt und somit das Faden-
bruchrisiko weiter minimiert. Durch
die erfolgte Optimierung insbeson-
dere der Geometrie des rotieren-
den Fadenführers und der Garn-
umlenkstelle wurden wesentliche
Verbesserungen hinsichtlich der
Dehnungswerte und der Haarigkeit
erzielt. Bei gleichbleibender Fa-
denspannung im Bereich der
Spinnzone konnte die Aufwin-
despannung am Kops reduziert
werden.
Weiterhin konnte neben den bereits
erfolgten Versuchen mit Baumwolle
mit der Verspinnung von
Polyesterfasern eine hohe
Flexibilität des TLS-Verfahrens
nachgewiesen werden. Ein Verfah-
ren und eine Vorrichtung für einen
automatischen Kopswechsel wur-
den zum Patent angemeldet.

Anwendung und wirtschaftliche
Bedeutung
Die Wirtschaftlichkeit des Systems
ist ein wesentlicher Gesichtspunkt
zur Vermarktung des TLS-Verfah-
rens. Bei einer Spindeldrehzahl von

Fadenlauf im Bereich zwischen Streck-
werksausgang und Eingang in den rotie-
renden Fadenführer
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dung mit der Software kann mit
dieser Einrichtung auch eine
Fadenreserve gelegt werden.
Im Rahmen der Forschungsauf-
gabe wurden erste Vorversuche
zur technischen Umsetzung des
neuen Changiersystems unter-
nommen. Die Versuche waren sehr
erfolgreich und ermöglichten die
Beantragung eines Nachfolgethe-
mas.

Anwendung und wirtschaftliche
Bedeutung
Hauptanwender der Forschungs-
ergebnisse sind die Hersteller für
Aufspulmaschinen für die Che-
miefaserproduktion. Dabei gibt es
auf dem Weltmarkt eine Vielzahl
unterschiedlichster Wickler, die in
Abhängigkeit von dem aufzuspu-
lenden Textilmaterial (Chemiefaser,
Naturfaser, …) und dessen Vorlage
als Multifilament, Monofil, Bänd-
chen oder Stapelfasergarn in
unterschiedlichen Spulenformen
und Spulenformaten mit unter-
schiedlicher Aufspulcharakteristik
als einfache Wickler oder Automa-
tikwickler für den Kontinuebetrieb
angeboten werden.

IMB: Gemeinschaftssstand von
Cetex und ITB der TU Dresden
Cetex präsentierte sich zur IMB
2009 vom 21.04.-24.04.2009 in
Köln gemeinsam mit dem Institut
für Textil- und Bekleidungstechnik
der TU Dresden in Halle 7.1, Stand
C036/C038. Ausgestellt wurde das
für den kommerziellen Einsatz
geeignete automatische Biegestei-
figkeitsmessgerät ACPM 200. Das
Gerät bietet die Möglichkeit, das
Biegeverhalten entlang der kom-
pletten Probenkante zu messen
und die Wirkung etwa von lokalen
Mehrlagigkeiten oder Nähten zu
quantifizieren. Diese Technologie
ist nicht nur für Textilien, sondern
auch zur Bestimmung der Biege-
steifigkeit anderer biegeweicher
Materialien, wie Papiere und
Kunststoffe, interessant.

Alle Hersteller werden von ihren
Kunden mehr oder weniger stark
aufgefordert, die Ausfallzeiten der
einzelnen Spuleinheiten durch den
Wechsel einzelner, verschleißbe-
hafteter Changierorgane zu redu-
zieren. Zum anderen können sich
die Hersteller in Europa gegen die
Billiganbieter in Fernost nur durch
innovative Produkte auf dem
Weltmarkt behaupten. Das neuar-
tige Changiersystem mit erhöhter
Leistung und höherer Variabilität
erfüllt beide Forderungen und hat
ökonomische Vorteile sowohl beim
Kunden als auch beim Hersteller.
Wir danken dem Bundesministerium für
Wirtschaft und Technologie Berlin für die
finanzielle Unterstützung sowie dem
Projektträger EuroNorm GmbH für die
Betreuung des Forschungsvorhabens
IW061182.

Prinzip der Teilhubchangierung mit drei
Teilhüben

Motorische Changierung

Ausgangssituation
Bei Aufspulgeschwindigkeiten über
4500 m/min wird zur Zeit mit einer
BI-ROTOR-Changierung gearbei-
tet. Diese erfordert einen hohen
technischen Aufwand und ist relativ
teuer. Durch die extremen Schläge
der Flügel auf den Faden an den
Umkehrstellen kann es zu dessen
Schädigung kommen. Je höher die
Aufspulgeschwindigkeit, desto hö-
her ist die Gefahr.

Forschungsziel
Ziel war es, die technisch mögli-
chen Grenzen der bestehenden
Changiersysteme (vorwiegend
Kehrgewindewelle) durch den Ein-
satz neuer motorischer Changier-
systeme nach oben zu verschie-
ben. Dabei wurden alle bisher an-
gedachten und weitere denkbare
Changiersysteme auf ihre techni-
sche Machbarkeit und ihre Gren-
zen untersucht. Das betraf neben
der Betrachtung von reversieren-
den Changierantrieben, wie z. B.
Schrittmotorchangierung, Changie-
rung mittels Linearmotor oder
Pneumatikkolben und Servoantrieb
des Fadenführers in erster Linie
rotierende Changierantriebe, die
mit einer Zusatzbewegung im Be-
reich der Umlenkstellen versehen
sind, um die dortigen Probleme zu
reduzieren.

Forschungsergebnis
Im Forschungsprojekt wurde ein
neues Changiersystem entwickelt,
welches unter der Bezeichnung
„Teilhubchangierung“ zum Patent
angemeldet wurde. Erfindungsge-
mäß wird die Eigenheit des Fadens
genutzt, nicht von allein die Kreu-
zungsstellen einer Nutenwalze
nach außen zu überschreiten, son-
dern zwischen zwei nebeneinander
liegenden Kreuzungsstellen (Teil-
hub) zu pendeln. Durch die bereits
vorhandene Fadenablaufleiste wird
nun bestimmt, welcher Teilhub ge-
rade genutzt wird. Durch das An-
einanderreihen einer beliebigen
Teilhubanzahl kann jede beliebige
Gesamthublänge erreicht werden.
Mit diesem Changiersystem blei-
ben alle Vorteile der Nutenwalze
erhalten. Die Doppelhubzahlen
können beliebig erhöht werden, da
außer dem Faden keine großen
Massen schnell bewegt werden
müssen. Durch eine entsprechende
technische Ausführung in Verbin-

Prof. Dr.-Ing. habil. Hartmut Rödel (Mitte)
erläutert dem Leiter  der Direktion "Indu-
strieforschung" der Generaldirektion
Forschung der Europäischen Kommis-
sion, Herbert von Bose, (rechts) und
weiteren Gästen das Biegesteifigkeits-
messgerät ACPM 200

Sie ist für die industrielle Anwen-
dung in der Produktentwicklung,
Validierung und Qualitätskontrolle
sowie für wissenschaftliche Unter-
suchungen geeignet.
Die Cetex ist Partner für Spezia-
lentwicklungen im Bereich Kon-
fektion. Schwerpunkte sind
nähtechnische Sonderanwendun-
gen für technische Textilien, wie
die bereits zur vorherigen IMB
präsentierten Nähtechniken PRN
500 und PSN 3020 zur Fertigung
von Preforms für die Kunststoffver-
stärkung, und die Entwicklung spe-
zieller Mess- und Prüftechnik.
Wir danken der Professur Konfek-
tionstechnik unter Leitung von
Herrn Prof. Dr.-Ing. habil. Hartmut
Rödel für die gute Zusammenarbeit
bei der Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Messeauftritts..

Köln
21.04.-24.04.2009



Eine Führung durch das im "tietz"
beheimatete Museum für Natur-
kunde wird die Mitgliederver-
sammlung abrunden.
Die offizielle Einladung geht den
Mitgliedern des Fördervereins
demnächst zu.
Der Verein hat sich die Förderung
der vorwettbewerblichen Grundla-
genforschung und anwendungsori-
entierten Forschung zum Ziel ge-
setzt und ist alleiniger Gesell-
schafter der industrienahen For-
schungseinrichtung Cetex Institut
für Textil- und Verarbeitungsma-
schinen gemeinnützige GmbH.
Neue Mitglieder sind im Förderver-
ein stets willkommen.
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Zur JEC 2009 vom 24.03.-
16.03.2009 in Paris präsentierte
sich die Cetex in bewährter Form
mit der KARL MAYER Malimo
Textilmaschinenfabrik GmbH auf
einem gemeinsamen Stand.

Die Sonderschau LiMA (Leichtbau
im Maschinen- und Anlagenbau)
war eine neue Informationsplatt-
form innerhalb der SIT 2009 vom
10.-12.06.2009 in Chemnitz. Im
Mittelpunkt standen die Themen
Materialleichtbau, Fertigungsleicht-
bau, Struktur- und Systemleichtbau
sowie Funktionsintegrativer Leicht-
bau.
Cetex präsentierte sich auf einem
gemeinsamen Stand mit der Pro-
fessur Strukturleichtbau / Kunst-
stoffverarbeitung des Instituts für
Allgemeinen Maschinenbau und

Auf dem Gemeinschaftsstand des
Deutschlandjahres wurden Lösun-
gen und Projekte für die effektive
Fertigung von Strukturen für Fa-
serverbundbauteile vorgestellt:
�  Bionische Faserstrukturen
�  „Ce-Preg®“ Hybridwerkstoffe aus

thermoplastischem Prepreg zur
Weiterverarbeitung zu multidirek-
tionalen Strukturen für Faserver-
bundbauteile

�  Verfahren zur Gelegeproduktion.
Für die gute Zusammenarbeit bei
der Vorbereitung und Durchführung
der Messe ist der KARL MAYER
Malimo Textilmaschinenfabrik zu
danken.

Studenten der Technischen Uni-
versität Clausthal besuchten
Cetex

Am 8. Mai 2009 besuchten Stu-
denten unterschiedlicher Fachrich-
tungen der Technischen Universität
Clausthal im Rahmen einer Exkur-
sion auch das Cetex Institut für
Textil- und Verarbeitungsmaschi-
nen gemeinnützige GmbH und
ließen sich das Forschungsprofil
der Einrichtung vorstellen.

Der Geschäftsführende Direktor, Dipl.-Ing.
Hans-Jürgen Heinrich, mit den Gästen im
Technikum der Forschungseinrichtung

Paris
24.03.-26.03.2009

Chemnitz
10.06.-12.06.2009

Die Mitgliederversammlung 2009
des Fördervereines Cetex Chem-
nitzer Textilmaschinenentwicklung
e. V. wird am 27.10.2009 im Kultur-
kaufhaus "DAStietz" in Chemnitz
stattfinden.

Kunststofftechnik der TU Chemnitz
in Halle 1, Stand L10/L11. Vorge-
stellt wurden unterschiedliche Pro-
jekte zu Textilien als Halbzeuge für
Faserverbundstrukturen.
Gemeinsam mit dem Institut für
Konstruktion und Verbundbauwei-
sen e. V. wurden Ergebnisse aus
dem vom Bundesministerium für
Wirtschaft und Technologie geför-
derten Verbundprojekt „Ultraleichte
Sitzmodule“ vorgestellt. Cetex war
im Projekt verantwortlich für die
Entwicklung und Musterfertigung
abgepasster Abstandsgewirke mit
speziellen Funktionssektoren sowie
der dazu notwendigen Maschinen
und Vorrichtungen. KVB entwik-
kelte spezielle CFK–Teile für Kopf-
stütze, Seitenstütze, Sitzplatten
und Fußstütze.

Mitgliederversammlung 2009

Vorgesehen sind
neben den übli-
chen Tagesord-
nungspunkten
Vorträge zu in
letzter Zeit in der
Cetex Institut für
Textil- und Ver-
arbeitungsma-
schinen gemein-
nützige GmbH
abgeschlossenen
Forschungsthe-
men.

Der Geschäftsführende Direktor, Dipl.-Ing.
Hans-Jürgen Heinrich (rechts) und Dipl.-
Ing. Frank Felgner, Verkaufsingenieur der
KARL MAYER Malimo Textilmaschinen-
fabrik GmbH (2. v. links), im Gespräch mit
Gästen auf dem gemeinsamen Messe-
stand


